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Status 

 

öffentlich 

Tagesordnungspunkt: 

Neugestaltung des Mittelmarktes 

 

Beratungsfolge: 

28.09.2017 Umwelt-, Energie- und Verkehrsausschuss öffentlich 

18.10.2017 Verwaltungsausschuss nicht öffentlich 
 

 

Sachbearbeitung/Produktverantwortlich: 

Kumstel, 3.3 

 

Organisationseinheit: 

Umwelt und Verkehr 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Zur Neugestaltung des Mittelmarktes bedürfte es der Ausarbeitung eines freiraumplaneri-

schen Gesamtkonzeptes. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Planungskosten 

in den Haushaltsentwurf 2018 aufzunehmen.  
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 150.000,-- €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2017 Ja  Produkt-Nr.: 541-01 (95.000,-- €)   

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 
 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 
 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 
 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 
 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 
 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 
 

 

7. Unterstützung der Flüchtlingshilfe.  
  

Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der Sach- 

und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  

 Besser Nutzung und Begehbarkeit des Mittelmarktes  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Mit Schreiben vom 28. August 2017 beantragt die Gruppe CDU/ZOB im Rat der Stadt Norden, 

dass die Verwaltung verschiedene Varianten zur Verbesserung der Begehbarkeit des Markt- 

platzes ausarbeitet und den Fraktionen die Ergebnisse vorstellt. Ziel ist es insbesondere, den 

Besuch des Wochenmarktes für ältere gehbehinderte Mitbürger zu erleichtern (s. Anlage 1). 

 

Die Begehbarkeit des Marktplatzes beschäftigt die Verwaltung seit längerem. Die Problematik 

wurde gemeinsam mit dem „Behindertenbeauftragten“ und dem „Beirat für Senioren und 

Menschen mit Behinderungen in der Stadt Norden“ bereits ausgiebig in einer Arbeitsgruppe 

zur Barrierefreiheit diskutiert.  

 

Auf der Suche nach einer kostengünstigen Lösung, insbesondere mit Blick auf die Wochen-

marktnutzung auf dem Mittelmarkt, hat der Fachdienst 2.1 unter Berücksichtigung des aktuel-

len Aufstellplans für den Wochenmarkt eine Skizze über den Verlauf der neu zu pflasternden 

Wegeachsen ausgearbeitet (s. Anlage 2). Gleichzeitig wurden aber auch Bedenken geäu-

ßert, dass bei dieser Vorgehensweise ein weitergehendes Angleichen der Pflasterung erfor-

derlich sei, um neue Höhenunterschiede und damit neue Stolperfallen und Wasserlachen zu 

vermeiden. Außerdem könne die geplante Wegestruktur nicht von Dauer sein, weil die Auf-

stellung der Wochenmarktstände immer Veränderungen unterworfen sei. Des Weiteren kann 

auch nicht erwartet werden, dass andere Veranstaltungen (z.B. Jahrmärkte, Rosenmarkt, 

etc.) sich daran ausrichten.  

 

Auf Wunsch der o.g. Arbeitsgruppe wurden auf Grundlage der Wegeskizze und, um einen 

ersten Eindruck über die zur Realisierung benötigten Finanzen zu erlangen, überschläglich die 

Kosten für drei Varianten ermittelt (s. Anlage 3). Die Ergebnisse sind der angefügten Tabelle zu 

entnehmen. 

 

Zur Realisierung einer besseren Begehbarkeit des Mittelmarktes bedarf es aber weiterer Pla-

nungen, die bislang nicht berücksichtigt wurden und zu weiteren Kostensteigerungen führen. 

Die Problematik der Oberflächenentwässerung und die Problematik mit den Baumwurzeln 

blieben bislang unberücksichtigt. Zudem muss der Unterbau die Schwerlastverkehre der 

Jahrmarktnutzungen aufnehmen können. Aus gestalterischer und bautechnischer Sicht ist 

deshalb zu klären, welche Funktionalitäten der Mittelmarkt überhaupt zukünftig übernehmen 

soll? Außerdem sind alle Planungsschritte im Marktplatzbereich mit der städtebaulichen 

Denkmalpflege, die die Rahmenbedingungen vorgibt, abzustimmen.  

 

Unter Abwägung aller bislang hierzu angestellten Überlegungen, insbesondere mit Blick auf 

die Nutzung und Begehbarkeit, ist nur eine komplette Neugestaltung des Mittelmarktes sinn-

voll. Diese Auffassung vertritt auch die Städtebauliche Denkmalpflege. Allerdings sollten da-

hingehende Planungen nur dann vorangetrieben werden, wenn später auch die benötigten 

Finanzmittel zur Realisierung im Haushalt bereitgestellt und ggf. auch Fördermittel eingewor-

ben werden können. Angesichts der angespannten Haushaltslage scheint dieses ungewiss. 

 

Weitere Erläuterungen finden in der Sitzung statt.  

 

 

 

Anlagen: 

1) Antrag der Gruppe CDU/ZOB vom 28. August 2017 

2) Wegeskizze vom Fachdienst 2.1 

3) Kostenschätzungen zur Pflasterung des Mittelmarktes (3 Varianten) 
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